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Vater obet Vormunb bon un» roiffen möchte, 06 bet
bon feinem ißftegebefohtenen erroät)tte Veruf SluSficht
auf fünftige loïfnenbe ©gifteng biete, ober menu ein
Sapitatift fein @etb in einer gewerblichen Unternehmung
anlegen unb bie Sonfurreng» unb ©jiftengfähigfeit ber»

fetben naef) ber 3<*ht uttb bem Umfang bereits beftet)en»
ber ähnlicher Unternehmungen beurteilen möchte, fo
fönnen mir ihm feine pofitiben Sfngaben machen, fonbern
nur Vermutungen auSfpredjen, roeit intS bie ©rgebniffe
einer fdiroeiger. ©eroerbegäbtung nicht gur Verfügung
ftehen.

@o gut mie Snbuftrien unb (Semerbe finb auch
anbere ©rroerbSgruppen, g. V. Raubet unb ßanbroirt»
fchaft mirtfchaftlicher Reformen bebürftig unb bedangen
batjer mit gutem Vecfjt eine (Seraerbe» ober VetriebS»
gähfung. Vur eine umfaffenbe, einheitlich orgaui»
fierte unb fhftematifcf) gufammenhängenbe Zählung bietet
©ernähr, baff mir ein mögtichft boltfommeneS unb treues
©piegetbitb unferer VotfSroirtfcEiaft erhalten. SBenn es

fid) feboch ergeben mürbe, baff eine gteichgeitige Stuf-
nähme aller ©rroerbSgruppen ben ©rfotg ber ©rhebmtgen
in Snbitftrien unb (Seroerben gu beeinträchtigen Oer»

möchte, fönnte ber Véferent and) einer um 1 ober 2

Fahre gu Oerfdjiebenben VetriebSgähtung ber (Saftgeroerbe
unb Sanbmirtfchaft guftimmen.

Der groeite Veferent, Dr. Stnberegg, £)äft bagegen
trorläuftg nur eine VetriebSgähtung in ber $abrif= unb
§auSinbuftrie unb im fpanbroerf für roünfchbar. fyaltä
feboch bete Vegepren ber anbern ©rroerbSrichtungen
nach einer VetriebSgähtung auch enlfprodfen werben
mü^te, fo mochte er eine fotdje abteitungSroeife bornehmen
unb guerft bie (Seroerbe im eigentlichen Sinne gälften.

Diefe Vorfdftäge mürben nun in ber Verfammlung
ber ©tatiftifer fepr lebhaft biSfutiert. Vor altem auS

mar man einig barüber, bah ber ©eroerbegäf)tung eine

VotfSgähtung, alterbingë mit rebugiertem Frage»
bogen, borauSgetjen müffe, bamit man alte Vetriebe,
auch bie fteinften in .Çanbmerf unb .fgausiubuftrie aus--

finbig machen unb ihnen einen befonberen Fragebogen
für bte VetriebSgähtung guftetten forme. Diefe boraus»
getfenbe VotfSgähtung bermehrt atterbingS bie Soften,
gibt aber atiein bie ©ernähr für ein mögtichft bott=

fommeneS ©rgebnis unb ermöglicht bie gteichgeitige
Fätjtung alter in Vetracht fommenben ©rroerbSgruppen.

Stt ber ©rroartung, bah unfere VunbeSbehörben bie
erforberlichett Dpfer nicht fcheueu merben, um fdjon bie

erfte fchmeiger. (Semerbe» unb VetriebSgähtung in einer
SBeife buräjguführen, bah fie bem gangen Sanbe gur
©tjre unb gum Vitien gereiche, fpractj fid) fchtiehtich bie

©tatiftifer» Verfammlung faft einftimmig bahin aus :

@ie ermarte bon ben VunbeSbetjörben bie enbtiche
Durchführung einer ©emerbegähtung im Sah"' 1905
tmb fei ber Anficht, eS fotte biefetbe alte ©rroerbSgroeige
beS VotfeS mit StuSnahme ber öffentlichen Verroaltungen
unb ber miffenfchafttichen VerufSartert umfaffen unb,
fo roeit möglich, auf ben gleichen .geitpunft angefetjt
merben. ©ine eibgen. ©jpcrtenfomraiffion foil beförber»
tich bie nötigen VorBeratungen treffen.

- SBir hoffen, bah bamit bie ©emerbegähtung um einen
guten Schritt borroärtS gebiehen fei uttb ba| noch for
FatjreSfchtuh eine günftige ©ntfeheibung getroffen merbe!

©ihulhauShau 3lr6on. Die ©chutgemeinbe hat für
ben Neubau eines ©djuthaufeS an ber Vebenfttaffe einen
ißla| um Ff- 22,000 getauft.

©chuttjaueumbautett im ülargau. Vicht weniger als
14 ©emeinben haben ftd) gu Um» unb VerbefferungSbauten
an ben ©chuthäufern entfd&Ioffen unb ^iefäc Staats»
beitrage nachgefudjt.

VitttjanSumbau DaboS « tptafc. Die SangSgemetnbe
befchtoh ben Slnfauf beS ÛJÎetierfd^en Kaufes gum groeefe
ber ©rroeiterung unb Verbefferung beS VattjaufeS, beffen
groher ©aat gu ben fchönften Venaiffancebauten ber
©chroetg gegählt wirb.

— Der befchloffene VaihauSumbau DaboS wirb gr.
77,000 ïoften. Vach ben V^änen wirb bas VatfjauS
mit bem gu erfteöenben Dürrn unb ber nahen &itd)e
mit ihrem eigenartigen prächtigen Durm einen harmo»
nifdhen ©ebäubefornplep bitben. Vefanntlich wirb ein
Deil beS §aufeS als Veftaurant unb £>otel berwenbet
unb es fofi burch bie Umbaute gerabe biefer Deil mit
anbern Rotels fonfurrengfähig gemacht werben.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A. S

^Preislisten. stehen gern zu XDiensten. hsmssb 1489

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

troflener Construction.
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Vater oder Vormund von uns wissen möchte, ob der
von seinem Pflegebefohlenen erwählte Beruf Aussicht
auf künftige lohnende Existenz biete, oder wenn ein
Kapitalist sein Geld in einer gewerblichen Unternehmung
anlegen und die Konkurrenz- und Existenzfähigkeit der-
selben nach der Zahl und dem Umfang bereits bestehen-
der ähnlicher Unternehmungen beurteilen möchte, so

können wir ihm keine positiven Angaben machen, sondern
nur Vermutungen aussprechen, weil uns die Ergebnisse
einer schweizer. Gewerbezählung nicht zur Verfügung
stehen.

So gut wie Industrien und Gewerbe sind auch
andere Erwerbsgruppen, z. B. Handel und Landwirt-
schaft wirtschaftlicher Reformen bedürftig und verlangen
daher mit gutem Recht eine Gewerbe- oder Betriebs-
zählung. Nur eine umfassende, einheitlich organi-
sierte und systematisch zusammenhängende Zählung bietet
Gewähr, daß wir ein möglichst vollkommenes und treues
Spiegelbild unserer Volkswirtschaft erhalten. Wenn es
sich jedoch ergeben würde, daß eine gleichzeitige Auf-
nähme aller Erwerbsgruppen den Erfolg der Erhebungen
in Industrien und Gewerben zu beeinträchtigen ver-
möchte, könnte der Referent auch einer um 1 oder 2

Jahre zu verschiebenden Betriebszählung der Gastgewerbe
und Landwirtschaft zustimmen.

Der zweite Referent, Dr. Anderegg, hält dagegen
vorläufig nur eine Betriebszählung in der Fabrik- und
Hausindustrie und im. Handwerk für wünschbar. Falls
jedoch den Begehren der andern Erwerbsrichtungen
nach einer Betriebszählung auch entsprochen werden
müßte, so möchte er eine solche abteilungsweise vornehmen
und zuerst die Gewerbe im eigentlichen Sinne zählen.

Diese Vorschläge wurden nun in der Versammlung
der Statistiker sehr lebhaft diskutiert. Vor allem ans
war man einig darüber, daß der Gewerbezählung eine

Volkszählung, allerdings mit reduziertem Frage-
bogen, vorausgehen müsse, damit man alle Betriebe,
auch die kleinsten in Handwerk und Hausindustrie aus-
findig machen und ihnen einen besonderen Fragebogen
für die Betriebszählung zustellen könne. Diese voraus-
gehende Volkszählung vermehrt allerdings die Kosten,
gibt aber allein die Gewähr für ein möglichst voll-

kommenes Ergebnis und ermöglicht die gleichzeitige
Zählung aller in Betracht kommenden Erwerbsgruppen.

In der Erwartung, daß unsere Bundesbehörden die
erforderlichen Opfer nicht scheuen werden, um schon die

erste schweizer. Gewerbe- und Betriebszählung in einer
Weise durchzuführen, daß sie dem ganzen Lande zur
Ehre und zum Nutzen gereiche, sprach sich schließlich die

Statistiker-Versammlung fast einstimmig dahin aus:
Sie erwarte von den Bundesbehörden die endliche
Durchführung einer Gewerbezählung im Jahre 1905
und sei der Ansicht, es solle dieselbe alle Erwerbszweige
des Volkes mit Ausnahme der öffentlichen Verwaltungen
und der wissenschaftlichen Berufsarten umfassen und,
so weit möglich, auf den gleichen Zeitpunkt angesetzt
werden. Eine eidgen. Expertenkommission soll beförder-
lich die nötigen Vorberatungen treffen.

- Wir hoffen, daß damit die Gewerbezählung um einen
guten Schritt vorwärts gediehen sei und daß noch vor
Jahresschluß eine günstige Entscheidung getroffen werde!

Verschiedenes.
Schulhausbau Arbon. Die Schulgemeinde hat für

den Neubau eines Schulhauses an der Rebenstraße einen
Platz um Fr. 22,000 gekauft.

Schulhausumbauten im Aargau. Nicht weniger als
14 Gemeinden haben sich zu Um- und Verbesserungsdauten
an den Schulhäusern entschlossen und hiesür Staats-
beitrage nachgesucht.

Rathausumbau Davos-Platz. Die Langsgemeinde
beschloß den Ankauf des Metierschen Hauses zum Zwecke
der Erweiterung und Verbesserung des Rathauses, dessen

großer Saal zu den schönsten Renaissancebauten der
Schweiz gezählt wird.

— Der beschlossene Rathausumbau Davos wird Fr.
77,000 kosten. Nach den Plänen wird das Rathaus
mit dem zu erstellenden Turm und der nahen Kirche
mit ihrem eigenartigen prächtigen Turm einen harmo-
nischen Gebäudekomplex bilden. Bekanntlich wird ein
Teil des Hauses als Restaurant und Hotel verwendet
und es soll durch die Umbaute gerade dieser Teil mit
andern Hotels konkurrenzfähig gemacht werden.
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